
ERSTES ERGEBNIS ARBEITSGRUPPE 
„HALTUNG INKLUSION“

„Inklusion – kurz erklärt“



WARUM „HALTUNG 
INKLUSION“?

Ergebnis der Klausurtagung 2021: 

• Wir müssen uns auch „mit uns 

selbst“ beschäftigen 

• Wir einigen uns auf eine gemeinsame 

Haltung zu Inklusion und klären 

wichtige Stichworte

Monika Hiller, Katharina Kaul, Angela 

Mascharz, Gabriele Rieband und Sonja 

Schumacher haben sich als 

Arbeitsgruppe in mehreren Sitzungen 

mit den Themen beschäftigt. 



INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass alle, die möchten, auf allen Ebenen gleichberechtigt teilhaben können
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass es normal ist, verschieden zu sein.
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass Vielfalt ein Gewinn ist.
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass wir Grenzen anerkennen müssen, unabhängig von Behinderung
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass wir miteinander reden, statt übereinander
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass wir fehlerfreundlich miteinander umgehen
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass der Fokus nicht schwerpunktmäßig auf „Defizite“ gelegt wird
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass aus Förderung / Teilhabe nicht Überforderung wird

10



INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …

• … dass Systeme durchlässig sein müssen
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INKLUSION BEDEUTET FÜR DEN 
INKLUSIONSBEIRAT, …
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AUSBLICK

„Inklusion kurz erklärt“
• Wichtige Begriffe, Standpunkte, 

Haltungsfragen, … aus der Inklusion

• Zunächst von der Arbeitsgruppe 

vorbereitet

• Alle Mitglieder sind willkommen, 

eigene Begriffe vorzuschlagen, die 

erläutert werden sollen, oder selbst 

zu erläutern

• Ein offener, kurzer, sachlicher 

Austausch – nur auf diesen Punkt 

bezogen!


